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Samstag , 26, Januar 1918.

Erfolgreiche zllegertatlgkelt.
W. T .-B, Trotzes Hauptquartier , 26. Jan . (Amtlich.)

Mcftlictrer ^ riegsfcl ;r« iplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht.

An der flandrischenFront  zwischen dem Blankaart-
See und der LyS, bei Lens und beiderseits der Erarpe von
Mittag an A r t i l l e r i e kü m P f e. Unsere Infanterie brachte
von Erkundungen bei Lens, GroisillrS und Ephy Gefangene
zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten am Oise - Aisne - Kanal,

in der Champagne  und beiden Ufern der Maas  lebte
die Feuertätigkeit  aus.

Westfälische Stotztruppen holten nach kurzer vorbereiten,
der Feuerwirkung aus den französischen Gräben im Wald von
Avocourt  24 Gefangene und ein Maschinengewehr. Ebrltso
hatte ein kühner Handstreich gegen die feindlichen Linien im
Caurieres - Wald  Vellen Erfolg.

In den letzten vier Tagen wurden im Luftkampf und von
der Erde aus 25 feindliche Flugzeuge abge¬
schossen.  Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe
gegen die französische Nordküste durch. Gute Wirkungen wur¬
den in Dünkirchen , Calais und Boulogn  e beobach¬
tet. Leutnant R o e 1h brachte gestern innerhalb weniger
Minuten drei französische Fesselballone
brennend zum Absturz.

Italienische Mrvrrt,
Auf der Hochfläche von A s i a g o und zu beiden Seiten

der Brenta kam cs zu lebhaften Artilleriekämpfen.

Bo« den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermetster : Ludrnborff.

Die Debatte im hailptamschutz.
Sitzung voin 26 . Januar.

I -. Berlin , 26. Jan . (Eig. Drahtberickt . zb.) Der Hauvt-
»uskchus, des Reichstags setzte henke vormittag 10 Uhr die Be¬
sprechung ''er auswärtigen Politik fort . Als erster Recner
ergriff Abg. Dr . David (Soz .) das Wort . Er sprach zunächst
über die Verhandlungen in Brest - Lirowsk,  deren Er¬
gebnis er als recht wenig aussichtsreich schilderte. Die Er¬
klärung der Mittelmächte vom 28. Dezember habe dem Frie-
den ivi Osten sehr viel geschadet, da die Bolschewist daS
Selbstbestimmungsrecht mit der deutschen Interpretation
nicht arierkennen wollten. Man müsse die Entscheidung über
das Schicksal der besetzten Gebiete einem Volksvotum,
gleichviel, ob es durch ein Referendum ccker durch eine kon-
stitnierende Versammlung zum Ausdruck komme, überlaffen.
Die Litauer  hätten bereits ordnungsgemäß ihre Los.
trennungsbestrebungen zum Ausdruck gebracht. Anders lägen
aber die Dinge in Kurland.  Trotzdem sei die augenblick¬
liche Lage nicht hoffnungslos.  Eine Schwierigkeit
biete ober nur die Räumungsfrage,  die ja aber auch,
wenn man sich sonst über den Friedensschluß einigen würde,
aus der Welt zu schaffen wäre . Die Neichsleitung müsse sich
allerdings offen und ehrlich zum Selbstbestimmungsrecht,
d. h. zu einem demokratischen Frieden , bekennen. Mit Zu-
geständniffen nach rechts komme sie nicht durch. Die Mittel¬
linie müsse von der Regierung aufgegeben werden. Nur im
Sinne der Resolution vom 19. Juli und der Antwort auf die
Papstnote dürfe die Entscheidung des Reichskanzlers in der
Friedensfrage fallen. — Sodann hob Abg. Naumann
iVpt.) hervor, daß das Selbstbestimmungsrecht durchaus nicht
die Lösung für alle durch den Krieg aufgeworfenen Probleme
sei, sondern ein Schritt auf dem Wege zur Lösung. T r o tzky s
Handlungen  in Rußland bewiesen, daß er die Demo¬
kratie nur im Munde führe,  aber nicht im Herzen.
Annexionen  dürsten im Osten in keinem Falle  ge»
macht werden, weil sie mit dem Gedanken eines Dauer-
friedenS nicht in Einklang zu bringen seien. Auch für
Polen  müsse daher das Selbstbestimmungsrecht anerkannt
werden. Eine vernünftige Polenpolitik würde dann die
Jrrcdenta beseitigen können. Der Redner ging sodann zur
W i l s o n n o t e über , die er als einen weiteren Schrit»
näher zum Frieden bezeichnet. Im einzelnen machte er
Ausstellungen zu dem Programm Wilsons . Die großen
Grundgedanken erkennt er indes als auch für Deutschland
geltend än. Über Belgien  müffe die Reichsvegierung eine
positive Erklärung abgeben, die auch die Wünsche der Fiameu
anerkennt . \

Die gestrige Debatte.
In der an die Rede Kühlmanns sich anschließenden

Debatte ergriff zunächst das Wort Abg. Gras Westarp
flons. .̂ der Sicherungen im Osten forderte, für die ihm die
Gründung selbständiger Staaten nickst genügend erschien.
Ern weiteres Entgegenkommen gegen die Forderungen unserer
Gegner dürfe nicht stattfinden , daher bilde auch die Rede
Llovd Georges und Wilsons keine geeignete Berhandlungs-
grundlage . Eine klare Stellungnahme in der belgischen
Staue  Lei nötig in dem Sinne , daß Belgien nicht wieder

Kbend-klusgabe.
zum Aufmarschgebiet Englands werde. Dieser Friede sei
d-urch die militärischen Erfolge, nicht durch eine Verständigung
zu erreichen. — Abg. Frhr . b. G a m p (D. Fr .) erklärte , Pol ' n,
Kurland und Litauen könnten durch ihre jetzige Ver¬
tretung  entscheiden . Das hätten unsere Vertreter den
Russen gegenüber scharf betonen  und ihnen in diesem
Punkte nicht weiter entgegenkommen sollen. Unsere Regie-
rur :g sollte sich die Behandlung seitens der Bolschewiki nicht
weiter gefallen lassen. Preußen wird durch die S e l b st a n -
digkeir Polen -s vom direkten Verkehr  mit Ruß¬
land ab geschnitten.  Die Ostprovinzen müssen ent¬
sprechend geschützt werden. Wir wollen das deutsch-öster¬
reichische Bündnis treu halten , aber Äußerungen , wie die
gegen General Hoffmann  und den Fürsten Bük 'ow,
sollten in Österreich unterlassen werden. Wir können die er¬
oberten Gebiete nicht zurückgeben, bevor nicht England
die von ihm annektierten Länder und das von ihm in Frank¬
reich besetzte Gebiet zurückgeyeben hat. — Abg. Ledebour
(llnabh . Saz .) : Die Reichsleitung scheint den Forderungen
der Militärpartei  nachgegeben zu haben. Die Rede des
Grasen Ezernin  eröffnet die Möglichkeit von FriedenS-
nnterhandlungen mit Amerika,  dagegen bin ich mit seiner
Auslegung des Selbstbestimmungsrechts nicht einverstanden.
Wilson, Clemenceau und Llopd George müssen vorerst das
Selbstbestimmungsrecht auch für die eigenen  Völker ver¬
künden. Die Vertretung des lettischen  Volkes muß
anders gestaltet werden, als e? mit Hilfe des Oberbefehls¬
habers Ost geschehen ist. Der Auslegung deS Völkerrechts,
tic Graf Ezernin und Herr v. Kühlmann gaben, stimmen die
Unabhängigen Sozialdemokraten nicht zu ; sie verlangen ein
Referendum  nach vorherige : Räumung der besetzten Ge¬
biete. Ein gleiches Restrendum verlangen sie and) in Polen.
— Auch Abg. Seyda (Pole ) brachte ähnliche Wünsche vor
und forderte , wie sein Kollege Trampinskh im preußischen
Abgecrdnetenhaus , „internationale Sicherheiten zum Schutze
der völkischen Minderheit ". — Abg. Erzberger (Zentr .)
wies darauf hin, daß innere Geschlossenheit des Volkes nötig
lei, um unsere FriedenSvechandlungen aussichtsreich zu ge¬
stalten. Er hoffe, daß der Reichstag  verfassungZgemäß
durchaus das Recht habe, auf den Friedensschluß Einfluß
a u Sz u ü b e n,  da der Friedensschluß der Genehmigung der
gesetzgebenden Körperschaften bedürfe. Der Verlanf de?
letzten Kriegsjahres habe der Reichstagsmehrheit recht ge¬
geben: Friede sei nur auf dem Wege der Verstän¬
digung  zu erreichen. Mit Annexionen werden wir keinen
dauerhaften Frieden bekommen, wohl aber uns die Todseind-
schaft der Polen zuziehen. Der Redner verbreitete sich dann
über die polnische und kurländische Frage , beharrte , wie auch
die übrigen Vertreter der Mehcheitsparte -ren, auf der kon-
seguenten Durchstihrung de? IelbstbestimmungSrechts , ohne
daß eine Schädigung Deutschlands durch zu frühe Räumung
eintreten würde. Dir gestrige Kanzlerrede sei die Eröff¬
nung einer Aussvrache der Staatsmänner  der
heute feindlichen Völker gewesen. Die Rede des Gräfin
Ezernin stehe mit der Rede des Kanzlers nicht im Wider¬
spruch, sondern sie sei eine Weiterführuag . Konnte nicht in
der belgischen Frage  einmal statt negativ , positiv
etwa? gesagt werden ? Daß wie jetzt freie Hand hätten , sei
selbstverständlich. Aber es fii gut , nicht darüber zu strecken,'
welchen Gebrauch wir von dieser Freiheit machen wollen.
Hoffentlich sei der Rede des Reichskanzlers bald voller Er¬
folg beschieden, damit wir zum Frieden kommen. Die Aus¬
führungen des Staatssekretärs über unser Bündnis mit
Österreich - Ungarn  verdienten volle Billigung . Die
alldeutschen Zeitungen  hätten hier schwer ge¬
sündigt. Wenn es jetzt zu keinem Verständigungsfrieden
käme, sei erneut bewiesen, daß die Entente Schuld daran hat.
— Die weitere Aussprache wird auf Samstag vertagt.

*

Die „Norvd . klllo. 3 tfl.“ Ober rkühlmann.
Berlin , 26. Jan . (zb.) Die „Aordd. Allg. Ztg ." schreibt

redaktionell: Wie es Graf Ezernin tat , so gab auch Herr
v. Kühlmann einen bis ins einzelne gehenden Rechenschafts¬
bericht über die Verhandlungen in Brest-Litowsk. Daß er
dabei die Angriffe  zurückwies , die ihn wie die atideren
Unterhändler verfolgt hatten , ist nicht das Wesentlichste seiner
Auseinandersetzungen . ■Was sie vor allem zeigen, das sind
die außerordentlichen Schwierigkeiten,  dir
durch daS, was aus der deutschen Heimat  kam , leider
nicht verringert , ŝondern verschärft  worden sind. Einem
Staatsmann aus einem gewissen Optimismus der Auffassung
einen Vorwurf machen zu wollen, das hieße ihn von vorn¬
herein zur Unfruchtbarkeit verdammen . Wenn eine Klufr
gesucht wird zwischen dem, was Graf Ezernin und was der
deuiscke Kanzler und der deutsche Staatssekretär ausgeführt
haben, so sind das Versuche mit untauglichen  Mitteln.
Daß die Tonart  hüben und drüben eine andere ist, daß
die Methoden sich nicht geometrisch decken, das beweist doch
nur . daß auch Diplomaten Menschen mit Gefühlen und Herzen
und nicht Maschinen mit vorgeschriebener Laufzeit sind. Wir
meinen, daß. was gestern Herr v. .Kühlrnann gesagt hat und
was doch nur bestätigt, was feierlich der Kanzler am Tage
vorher gesagt hat, daß unser Verhältnis zu Österreich-
Ungarn der Grundstein nnd Eckpfeiler unserer ganzen Diplo¬
matie ist. Das sagt genug gegen die Unterstellungen , als ob
es zwischen Wien und Berlin tiefgehende Unterschiede gebe.
Wenn man auS den drei Reden nach dieser Richtung hin
Schlüsse ziehen wollte, so köimte man höchstens das Gegen¬
teil ieWellen . -

Nr. 44. * 66. Jahrgang,

weitere Neutzerungen Tzernins.
W. T.-B. Wien, 25. Jan . Im Ausschuß für Äußere» der

österreichischen Delegation antwortete der Minister des
Äußern Gros Ezernin  den Rednern , die in der an seine
Ausführungen sich anschließenden Debatte das Wort ergriffen
hatten . Hinsichtlich des von sozialdemokratischen Rednern ihm
gemachten Vorwurfs , die Rede des Generals Hoff¬
man  n nicht verhindert zu haben oder wicht gegen sie ausge¬
treten zu sein, erklärte der Minister : Das Verhältnis de» von
mir ungemein hochgeschätzten und als General ganz zweifel¬
los hervorragenden Herrn zu mir läßt sich ungefähr so präzi¬
sieren, daß weder ich ihm, noch er mir vorschreiben  kann,
woS wir sprechen. Gegen seine Rede zu polemisieren,
hätte ich für völlig unrichtig gesunden , denn di« ganze Rede
entfesselte einen Sturm im Wasserglas . In Brest hat
sich kein Mensch  darüber ausgeregt , auch nicht Trotzky.
Was die internen Angelegenheiten Deutsch¬
lands  andelangt , so lehne ich eine Diskussion über dieses
Thema ab. Ich mache nur aus den großen Unterschied iu der
Krieasziekfrage  arffmerffam , den ich bereit » wiederholt
hervorgehoben habe, und den die Herren immer «oieder vev-
aessen. Deutschland  besteht nicht nur aus dem Deutscheg
Reich auf dem europäischen Kontinent , sondern dazu gehören
noch leine Kolonien , die zurückzubekommen  es
ein Recht hat. Sie gehören zu seinem Besitzstand,  und eS
ist selbstverständlich, daß eS die Pfänder , di« eS besitzt, nicht
aus der Hand geben kann, bevor eS nicht die Garantien erhält,
daß eS seinen Besitzstand  wieder bekommt. Dort » ist
Deutschland in einer anderen  Lage als wir . Wir habe»
daS Glück, überall, außer in einem Teil Ostgaligiens , auf
feindlichem  Boden zu stehen. Wir brauchen Faust¬
pfänder -in dieser Hinsicht weniger  drirsgend . Hinsicht¬
lich seiner Antwort  an Wilson erklärte der Mnffk .r , er
habe diese Rede nicht nur gehalten , damit sie der Ausschuß
höre, sondern auch W ilson . WAso-n hatte hiervon bereits
zur selben Stunde Kenntnis , wo er fi»er
Minister ) im Ausschuß gesprochen  habe . (D« .
fall.) In einem Punkt besteht zwischen mir und Trotzky jeden¬
falls ein Unterschied' Wir sind beide tn unsere Heimat ge»
fahren , um das Vertrauensvotum unserer Körperschaften zu
erlangen . Trotzkh ist das mißlungen . Er hat als Antwort
Maschinengewehre  ausfahren lassen und die Kon»
stitu -rnt « auseinandergetrieben.  Wenn Sie mir
dasselbe machen, lasse ich keine Matrosen kommen, sondern
demWoniere . (Heiterkeit.) Was demokratischer  und
freiheitlicher ist, überlasse ich Ihrer Beurteilung . (Lebhafter
Beifall .)
Generalstabschef v. kkrza«f bem Beben be*

Friedens ohne Annexionen.
Wien , 22. Jan . (Meldung des Wiener K. K. Tele-

graphen-Korrespondenz-Bureaus .) Der Chef des Gene¬
ralstabes v. A r z machte gegenüber dem Berichterstatter
der „Arbeiterzeitimg " über den Arbeiterausstand Mit¬
teilungen , in denen er zunächst erklärte , daß er hoffe,
daß es gelingen ^werde, der Arbeiterschaft , die Über¬
zeugung beizubringen , daß weder die Regierung noch
die Heeresleitung dem Frieden irgendwelche Hindernisse
bereite. „Der Friedenswunsch ist bei irns allgemein,
niemand denkt an Eroberungen und
Annexionen,  während unfire Gegner , besonders die.
im Westen, noch einigermaßen davon entfernt sind, auf
Eroberungen und Annexionen verzichten zu wollen . Im
Osten steht es einigermaßen anders , aber da gibt es
Schwierigkeiten technischer Natur,  deren
Behebung einige Geduld erfordert . Auch die Arbeiter¬
schaft muß noch etwas Geduld üben , sie darf aber über¬
zeugt sein, daß der beste Wille besteht, wirklich und bald
zum Frieden zu kommen. Der gut ; Wille ist auf beiden
Seiten vorhanden , die Schwierigkelten sind nicht un¬
überwindlich , mir etwas Geduld  müßte die Bevölke¬
rung haben/ ' Mit einem Vertreter des „Neuen Wiener
Tagblatts " hatte General v. Arz eine ähnliche Unter¬
redung , in der er jedoch zugleich auch auf die U n m 8 g-
lichkeit der Zurückziehung der Truppen
aus den besetzten Gebieten hinwies.

Das bisherige Ergebnis der Korn«
missionsverhandlungen in Petersburg.

W. T .-B. Berlin , 25. Jon . Über den bisherigen Gong der
Weihondluiitzen der in Petersburg auf Grund der Zufatzibe-
stimmu.nlgeN zum Brester Wo ffe nsti lista nd sv « rtra >g
tagenden Kommission wird nachstehendes berichtet:

Noch Ankunft der deutschen und österreichisch-unpa vischerr
Delegation 'Hot die Petersburger Kommission «m l . d. M. ihre
Sitzungen begonnen, und verstärkt durch nachträglich singe»
trofftne bulgarische und türkische Delogierten die Verhand¬
lungen in zwei Unterkrmmissianen, einer für Gefange-
nenkragen  und einer für wirtschaftliche Fragen,
fortgefiihrt. Die Gefangenenkommrssion hat sich mit bet
Heimbeförderung der Zivilpersonen und der invaliden
Kriegsgefangenen sowie mit der Behandlung der zurück-
bleibenden Kriegsgefangenen beschäftigt. Daneben bildete
einen wesentlichen Verhandlungspunkt die wichtige Frage der
TranKvertmittÄ und Wege. Für den ArM «M > bgc
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"%ngenen in dieser Frage ist von russischer Seite freiwillig
^Entgegenkommenzu-gestchert worden . In der Frage LesJn-
va  l i d e n a n s t a u sch s ist auf der Grundlage der früheren
Vereinbarung und des nicht zur Rarifilation gelangten
Äopenbagencr Prctokc-lls im wesentlichen Einvernehmen er¬
zielt wovden. Dagegen ist es hinsichtlich des Austauschs
der Zivilpersonen  bisher Zu einer Verständigung Wer
den Kreis der Iluszutauschenden noch nicht gekommen.
Immerhin ist schon in beschränktem Umfang mit der Heimbe¬
förderung begonnen worden.

D -e Wirtschaftskommission hat sich zunächst auf die Ver¬
handlungen über die Wiederherstellung der Ver¬
kehrsmittel  und Wege zwischen den vertragsschließenden
Ländern beschränkst da nach russischer Ansicht die Lage der
Verhältnisse die Wi ed e r a n kn ü p f u ng der HandelS-
^zieHungen noch nicht  Mläßt . TcklS in Vollsitzungen,
teils im Unterausschuß ist über das Wiederingangbringen des
Post», Telegraphen - und Eisenbahnverkehrs eingcihend ver-
handel : worden. Vorbehaltlich der Zustimmung der beider¬
seitigen Regierungen ist nunmehr ein grundsätzliches-
Einvernehmen  über die möglichst baldige Wiederauf¬
nahme eines direkten Post-, Telegraphen - und Eisenbahnver-
!kehrs durch die Front erzielt worden. Durch Einsetzung von
Fachkommissionen  an den Uberyangspurrkten soll in
Ausführung der beschlossenen Maßnahme und die nach Bedarf
in Aussicht genommene Ausdehnung der Berkehrseinrichtun¬
gen sichergeftelltwerden. Auf dem Gebiet der Polst ist Eini¬
gung darüber erzielst daß der Brief - und Paketver¬
kehr  durch die Front im allgemeinen zuzulassen sei. Einver¬
ständnis ist darüber erzielt worden, daßPrrvattele-
granrm  e, zu denen auch PreffetÄsgvmnme zu rechnen sind,
wieder allgemein befövderil werden dürfen . Für den Eisen¬
bahnverkehr  kommt es darauf an, den im Krieg abge¬
rissenen Anschluß der beiderseitigen Bahnlinien wieder herzn-
stellen. Die grundsätzliche Zustimmung  zur Vor¬
nahme der erforderlichen Vorarbeiten wurde rufsifcherfeits ge-
geben. ^ Der bisherige Gang der Verhandlungen der Wirt¬
schaftskommission läßt boffen. -daß eine den Interessen beider
Parteien Rechnung tragende Vereinbarung Wer die in Be¬
handlung genommenen Materialien zustande kommen wird
und daß auch deren Überleitungin die Praxis  trat
mancher nicht zu verkennender Schwierigkeiten dann ohne
großen Zeitverlust von statten gehen wird.

Tin neues Manöver Trotzstps?
8 . Stockholm, 26. Jan . (Eig. Drahtbericht , zb.)

Die heutigen Petersburger bolschewistischen Morgen¬
zeitungen veröffentlichen einen von Trohky herstcunmen-
ben Artikel, in welchem dieser durchblicken läßt , daß die
Brester Unterhandlungen kein anderes Resultat
ergeben würden als das bisher erreichte. Gleichzeitig
bringen die offiziösen Organe „Prawda " und „Jsvestia"
außerordentlich scharfe Kritiken  über die von
Kühlmann und Czernin  geübte Unterhand¬
lungstaktik  sowie die deutsche Berichterstattung.
Ein über Brest-Litowsk hier einqetroffener , grrt unter¬
richteter Politiker bestärkte mich in der Auffassung, daß
dieses neue Manöver Trotzkys durch die Wiener Er-
eignisse  veranlaßt worden ist, welche Trotzky in
seiner Auffassung, daß die soziale Weltrevolution nun¬
mehr einzutreten beginne, befestige. -

Line - reiste Unwahrheit vuchanans.
W . T.-B. Berlin , 26. Jan . (Drahtbericht .) Nach

einem Funkspruch von Carnavon vom 21. Januar , vor¬
mittags, ' hat der in London angekommene bisherige
englische Gesandte in Rußland Sir Buchanan einem
Bertreter des bolschewikischen Führers gegenüber be-
hauptet , daß durch den Abtransport von Trup¬
pen  vom Osten nach dem Westen der abgeschlossene
Waffenstillstand  bezw . die von Deutschland in
diesem Vertrag eingegangenen Bedingungen nicht
rnnegehalten  werden.

Diese Behauptung ist unwahr.  Tie Waffenstill¬
standsabmachungen sind genau nach Geist und Buch¬
staben der einzelnen Paragraphen beachtet worden.

Könialiche Schauspiele.
Freitag,  den 35. Januar : In neuer Einrichtung:

„Rärvbal ". Oper in 1 'Akt van Otto Dorn. „Die schöne
Müllerin ". Spielcper in 1 Mt von Otto Dorn.

'Es ist mit großer Freude zu begrüßen, daß nach mehr¬
jähriger Pause di« beiden interessanten Werke unseres hoch-
geschätzten Mitbürgers nunmehr wieder in vollständig neuer
Besetzung in den Spielplan ausgenommen sind. Die Text¬
bücher stammen vom Komponisten selbst und Otto Dorn hat "es
verstanden , besonders die Handlung der Oper „Näroöal " durch
sicheren enproilsten Mick für das Bühnenwirksame zu dramati¬
scher 'Steigerung zu führen . Sie spielt sich in der nordischen
Landschaft Närodal , in der wildesten Gegend der norwegischen
Küste üb und ist gleich dieser von imposanter Wucht und Größe
umwoben und ausgem -üt von des Dichters feinsinniger Musik.
Die Instrumentierung ist äußerst farbenreich, jegliche Stim¬
mung wird im Orchester in feinen Linien festgehalten und die
Aufgaben der Sänger sind äußerst dankbar . Die Charaktere
der Hauptpersonen fesseln stets und ihre Sprache fügt sich jeg¬
licher Gefühlsregung an. Unter den Darstellern der derzeitigen
Besetzung traten besonders Frl . Englerth  als Helga und
Herr Schntzendorf  als Verwalt , als Vertreter der dämo¬
nischen GeMlSwett hervor . Helgas 'große Szene und da?
nochfolgende Duett bildeten den Höhepunkt ihrer Darstellung.
Das Liebespaar Jngeborg und Henrik lag bei Fräulein
GeherSbach  und Herrn Streib  in den besten Händen.
Fräulein Gdhersbach besitzt den großen Vorzug eines jugend¬
lichen. hübschen Äußeren und versteht es, sich mit mädchenhaft,
liebenswüvdig wirkender Natürlichkeit ohne Pose zu geben.
Ihre Stimme nimmt durch ihre »oavrne Farbe für sie ein , und
ibre Vortragsweise ist gefühlvoll belebt. Erwähnen wir zum
Schluß noch den übermütigen Sennbub der Frau Pol «, -den
Spielmanl ! -des Herrn Winkel,  das belebte Eingreifen des
ChorS und den Springtanz des Balletts , durch welche die er-
winschte und frische Abwechslung geboten wird.

Daran schloß sich die Aufführung der liebreizenden
Spielaper „Die schöne Müllerin ", die in Musik und Handlung
ganz auf den feinen Luftspielton eingsstimmt ist. Sie gewann
einen ganz besonderen Reiz durch die frische, kecke, leben-
'prühende Darstellung des Adam durch Herrn Schützen-
Porst Hm ebenbürtig zur Seite schuld Fräulein Bommer

_ Urrsbadenrr Tagblatt._
400 Totenopfer in Ser Ronstituanteeröffnung.
Wie im Lande der bolschewistischen„Selbstbestimmung"

gewählt wird!
W. T.-B. Stockholm, 25. Jan . Aus Petersburg wird

berichtet, daß es bei den Käinpfen anläßlich der Eröffnung der
Konstituante angeblich 400 Tote gab.

Über den Wahlbetrieb zur Konstituante in den Dörfern
schreibt die Kadettenzeitung „Nasch Wjek" : Ganze Dörfer
gaben gleiche Wahlzettel „im Namen aller"  ab , ent¬
weder auf Befehl der Sozialrevolutionäre oder des Bolsche-
iviki-Agitators . Die Abgabe besonderer Stimmen galt als
Verrat  und zog die Untersuchung wegen Zugehörigkeit zu
den Kadetten nach sich.

Am 9. und 10. Januar haben in Jekaterinoslaw
Kämpfe zwischen den Sozialrevolutionären und der Roten
Garde stattgefunden, wobei die letztere Sieger blieb.
Drei Garderegimenter auf der Seite der Konstituante.

— Berlin , 26. Jan . Der „Bsrl . Lok.-Anz." berichtet
ans Stockholm: Aus Helsingfors wird gemeldet, daß
sich nach Petersburger Gerüchten drei Garderegimenter
auf die Seite der Konstituante stellten und den Kampf
gegen die Volkskommissareaufnehmen.

Ein englisches Blatt über die Jnkvnscguenz der
Bolschewik!.

IV. T.-B. Bern , 25. Jan . „Morning Post" bekennt, daß
ihr Entbussasmus für die Demokratie anläßlich der ruffischen
Geschehnisse abgekühlt worden ist. Da ist eine solche klaffende
Kluft zwischen dem Grundsatz der Ausführung , zwischen
Brest-Lttcwsk und Petersburg , den Bolscbewiki zu Hause und
außerhalb In Brest-Litowsk ist der Bolschewiki für die
Selbstbestimmung,  in Petersburg für den Mili-
tarismus,  in Brest-Litowsk ist feine Waffe* ein
Pamphlet , in Petersburg sind es Maschinengewehre, in Brest-
Litowsk appelliert er an Deutsckland, in Petersburg unter¬
drückt er das russische Volk, in Brest-Litowsk ist er Demokrat,
in Petersburg Zar . Offen gestanden benahm sich der Zar
gegenüber der Duma nie wie die revolutionäre Regierung
gegen die Konstituante . Was hat die Revolution für Ruß¬
land getan ? Hat sie ihm Sieg , Freibeit und Brot gegeben?
Rußland ist schutzlos, das Volk unter die Füße getreten,
Hungersnot herrscht. Laßt uns nicht denken, es bestehe keine
Gefahr  dieses schrecklichen Schicksals in England.

Beschlagnahmung des arotzsn Guthabens
Nerensbps.

W. T.-B. Petersburg , 25. Jan . (Meldung der Peters¬
burger Telegraphcn -Agentur .) Der Rat der Volkskom¬
missare hat die Beschlagnahme einer K e r e n § ky gehörenden,
bei der Staatsbank niedergelegten Summe von 1 157 714
Rubel sowie einer weiteren bei der Rationalen Handelsbank
von 417 020 Rubel, insgesamt also 1474 734 Rubel , angc-
crdnet.

Oie Schlacht zwischen Russen und RumSnen.
V/. T.-B. Sofia , 23. Jan . Die Bulgarische Telegraphen-

Agentur erhält aus Babadag , einer Stadt in der nördlichen
Dobrudscha, folgende Depesche vom 23. Januar : Die russisch-
rumänischen Beziehungen sind äußerst gespannt . Nach kurzen
Geleckten zwischen kleineren russischen und rumänischen Ein¬
heiten baben Kämpfe auch zwischen größeren Abteilungen be¬
gonnen . Zur gegenwärtigen Strrnde ist die Welt Zeuge eines
neuen Krieges zwischen den Verbündeten . Infolge des Ver¬
suches dec Rumänen , sich der Wagen mit Munition und dos
Wagenparkes der Truppen des 4. sibirischen Korps, bestehend
aus der 8. und 10. russischen Division, zu bemächtigen, wird
seit drei Tagen südwestlich Gal atz zwischen den Flüssen
Sereth und Pruth , mit der größten Erbitterung eine Schlacht
geschlagen. Beide Parteien kämpfen mit Kanonen und
Monitoren . Die rumänischen Truppen erbielten große Ver¬
stärkungen. Um nicht in die Hände der Rumänen zu fallen,
haben die Soldaten einer russischen Brigade diesseits dec durch
den Wafsenstillstandsvertrag festgesetzten Demarkationslinie
zahlreiche Mengen von ihren Waffen Geschützen, Maschinen¬
gewehren und Gewehren sowie ihren Train und ihr Ver-
pflcgungsmaterial abgeliefert.  Der Rest des russischen
Korps setzt die Schlacht in Erwartung von Unterstützungen fort.

als liebwerte Müllerin -Tante , in Erscheinung und Spiel
gleich fesselnd wie in gesanglichem Temperament und Stimm¬
frische. Frau Friedfeldr  und Herr Scherer  schufen

f  ein gräfliches Paar von „Gesangsadel ", auch Regie und musi¬
kalische Leitung standen auf gewohnter Höhe, und so nahm
dip Vorstellung einen höchst anregenden Verlauf . Die Dar¬
steller wurden durch mehrfachen Hervorruf ausgezeichnet und
mit Blumen und Lorbeeren reich bedacht. Summa : eine vor¬
zügliche Besetzung und Aufführung , eine sehr dankenswerte
Bereicherung des SpielplanS . BL G.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im Stuttgarter  Hoftheater

findet am 31. Januar die Uraufführung von „Kanossa ",
Trauerspiel in 5 Aufzügen von Paul E r n sh, statt . — Der am
7. September v. I . in München  gegründete „Eich en¬
do rff - Bund"  gedenkt durch Wort , Mid und Schrift auf
die weitesten Kreise des deutschen Volkes zu wirken. Gegen
den Jahresbeitrag von 7 M. wird den Mitgliedern neben
'sonstigen Vergünstigungen die kostenlose Zustellung eines
romantischen Jahrbuchs („EichendorfftKalender") and einer
Vierteljahrsschrift für alle Zweige der Kultur („De: Wäch¬
ter ") gewährleistet. Außerdem sollen Sonderdrucke, darunter
auch Luxusausgaben alter und neuer romantischer Werke, an
die Mitglieder zu ermäßigtem Preis zur Ausgabe gelangen.
Anmeldungen sind zu richten an : Major Fveiherrn o. Eichen¬
dorff, zurzeit Crefeld, Cr-sfelder Sttaße 30. — Im Rahmen
des Schillervereins fand im Wen Theater in Leipzig  die
Uraufführung von Stephan Zweigs  Tragödie „Theräfi¬
te ?-" statt . Trotz unverkennbarer Schwachen -bleibt diese
Dichtung ein Werk von vornehmster seelischer und sprachlicher
Kultur . Geheimrat Martersteig schuf szenisch und darstelle¬
risch ein bedeutsames Ganzes . Das Publikum spendete leb¬
haften Beifall , der nicht Znm -wenigsten auch der hervorragen-
>den Darftellnng galt — Das Chemnitzer  Stadttcheater
batte mit der Uraufführung des Lustspiels „Die fromme
Helene von Ernst Heerdegen  vor ansverkaustem Hause
einen von Mt zu Akt gesteigerten vollen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Maler Ludwig Hohlwern
in München,  Sohn des verstorbenen hiesigen Rentners
Hoblwein, ist vom König von Bayern an dessen Geburtstag
zum Professor ernannt worÄerr.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 44.
Die rumänische Regierung lehnt Trotzkys

Ultimatum ab.
Ln. Genf, 26. Jan . (Eia . Drahtbericht . zd.) Reuter

meldet aus Jassy : Die rumänische Negierung hat das
Ultimatum der russischen Regierung abgelehnt.

Oie Rdmiralstabsmelduno.
W. T.-B. Berlin , 25. Jan . (Amtlich.) Unter der bewähr¬

ten Führung des Kapitänleutnants V r e b eg erzielte eins
unserer U-Boote kürzlich glänzende Erfolge gegen den Trans¬
portverkehr in dem besonders stark bewachten östlichen Teil
des Ärmelkanals . Sieben Dampfer mit insgefamr

28 00V Bruttoregistertonnen
wurden innerhalb kurzer Zeit in mtt großer Kühnheit durch¬
geführten Angrfffen vernichtet. Vier Dampfer , darunter ein
Tankdampfer von etwa 5000 Tonnen , wurden aus Geleit¬
züge  n, die durch Zerstörer , U-Bootjäger und Fifchdampfer
stark gesichert waren , herausgeschossen, davon zwei aus dem¬
selben  Geleitzug . Unter den übrigen Schiffen befand sich
ein größerer Dampfer vom Einheitsthp , anscheinend nach Le
Havre bestimmt.

Der Chef -des Admiralstabs der Marine.

vie Rrittken an der englischen Rriegfübrung,
Wi T.-B. London, 26. Jan . (Drahtbericht .) Nach

dem „Manchester Guardian " schreibt der „Student of
War " über die englische Kriegführung und über die
englischen Verluste- Wir haben seit Ende 1914 im Osten
keine  Schlacht aus Mangel an Soldatenmengen ver¬
loren, denn unsere gesamte Truppenzahl  in
Frankreich übertrifft die des Feindes bei wei-
tem.  Aber wir verloren alle Schlachten infolge schlech¬
ter Organisation und mangelhafter Ar¬
beit der Stäbe.  Davon war E a m b r a i der
Hauptverlust . Die englischen Verluste im Jahre 1917
waren noch größer als die der Franzosen.

Die Arbeiterkonferenz in Nottingham.
W . T.-B. Amsterdam, 26. Jan . (Drahtbericht .) Wie

das Reuter -Bureau aus Nottingham meldet, wurde die
Arbeiterkonferenz gestern beendigt. Es wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , die die B e-
seitigung der Militär dien st Verordnung
mit Schluß des Krieges verkamst und für eine Zw a n g s-
a b g a b e zur Abwälzung der Krieasansgaben eintritt.
Ferner wurde beschlossen, die Regierung im Hinblick
auf die drohende Gefahr ei n er ' Welthunger  s-
not  dringend aufzufordern , die Art der Lebensmittel¬
versorgung fortzusetzen und gegen unrechtmäßigen Ge-
winn einzuschreiten.

7Z4 Millionen Mann in englischem Heeresdienst.
— Berlin , 26. Jan . Das „Berl . Tageblatt " meldet

aus Basel : Den „Basler Nachrichten" zufolge berichtet
„Westminster Gazette", das britische Reich habe bis zum
gegenwärtigen Zeitpunkt insgesamt 714 Millionen
Mann unter die Waffen gerufen, von denen 72 Prozent
auf Großbritannien fallen.

Opfer eigener Fliegerbomben.
W. T .-B. Berlin , 26. Jan . (Drahtbericht .) Feindlichen

Bombenabwürfen auf -rückwärtige Ortschaften in Belgien
fielen wiederum sieben  Belgier aus HarneLeke zürn Opfer.

Amerika in Erwartnng unserer Antwort auf die
Wilson-Botschaft.

Br . Genf, 26. Jan . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der
„New Park Herald" meldet : In Erwartung der St °l-
lungnahme der Staatsmänner der Mittelmachte auf die
Wilsonschen Friedensvorschläge hat der Senat die
Weiterberatung der Botschaft  des Präsiden-
ten auf den 22. ds. Mts . vertagt.

9

Lin deutscher Einspruch bei Brasilien.
— Berlin , 25. Jan . Aus Rio de Janeiro berichtet

die „Vossische Zeitung ", Deutschland habe durch die Ver¬
mittlung der holländischen Gesandtschaft scharfen Ein¬
spruch gegen das französisch-brasilianische Abkommen
über die Verwendung der deutschen Schiffe erhoben.

veutsches Reich.
Vertagung des ^ auptausschusses bis zum

\ 9 . Februar.
W . T.-B. Berlin , 25. Jan . Der Ältestenrat des

Reichstags trat heute nachmittag zu einer Besprechung
der Geschäftslage zusammen. Es erfolgte eine Einigung
dahin , daß der Hauptansschuß morgen, Samstag , die
Beratungen über die politischen Fragen zu Ende führen,
die Vollversammlung ans den 19. Februar einberufen
werde und in der Zwischenzeit der Hauptansschuß nach
Bedarf zusammentreten sdll.
Sieg des Sozialdemokraten in der Bautzencr Stichwahl.

W . T.-B. Bansten, 25. Jan . Bei der heutigen
Reichstagsstichwahl im Wahlkreis Bauven -Kamenz er¬
hielten Justizrat Dr . Herrmann (kons.) 8763 Stimmen
und Nhlig (Soz .) 9661 Stimmen . Uhlig ist somit ge-
wählt.  _

. Wiesbadener Nachrichten.
— Louis Lüstncr — per ehemalige städtische Kurkapell¬

meister verschied nach längerem Leiden am Donnerstagabend!
Di-ös« Nachricht wird in allen , namentlich in den Musikalischen
Kreisen unserer Stadt aufrichtige Teilnahme wächrufen.
Lüftner war 1840 zu Breslau geboren als Sohn des Konzert¬
meisters Peter Lüstner, einem vorzüglichen Vertteter der
Spohrfchen Geigerschule. Der Vater ward auch sein Lehrer^
scha« in jungen Jahren konnte Lüstner öffentlich als Konzert-
spieler austreten und wurde bald 1. Konzertmeister des Stadt¬
theaters in Breslau , wo er mit seinen musikalisch gleichfalls
vorzüglich durchgsbildeten Brüdern (unter ihnen der späte»
hin in die Wiesbadener Kurkapelle berufene treffliche Cellist
Karl Lüstner ) Kammermusik-Konzerte veranstaltete . Die Feld¬
züge von 1866 und 1870 machte Louis Lüstner mit der Wasi^
in der Hand mit u-nd kam dann 1874 als städtischer ÄapeL.
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meister nach  Wiesbaden.  Sein « Verdienste um die Durch-
brLnmg unseres Kurorchesters sind aufs höchste zu bewerten!
1899 konnte er sein WMrrges Jubiläum in dieser Stellung
begehen und wurde zum Köniql . Musikdirektor ernannt . Dann
hat er noch bis 1806 an der Spitze des Orchesters — und
gleichzeitig 10 Jahre hindurch als Dirigent des „Cäcilienver¬
eins " — segensreich gewirkt — bis zunehmende Erkrankung
ihn zwang , sich ins Privatleben zurückzuziehen . An äußeren
«Ihren hat es ihm nicht gefehlt ; außer dem Roten Adlerorden
schmückten weimarsche , schwedische, dänische und andere
Ehrenzeichen seine Brust . Höher schätzte er die unbedingte
Hingabe seines Orchesters und die Achtung bedeutender
Kuirstgenoffen und Kunstfreunde , unter denen einst Hans von
Bülow , Joachim Raff , Landgraf Alexander von Hessen,
Carmen Sylva und andere ihm besonders wohlgeneigt waren.
Sein Andenkeil soll in Ehren bleiben . Ein hochbegabter Künst¬
ler , ein liebenswerter Mensch und treuer Freund seiner
Freunde wird mit ihm zu Grabe getragen . O . v.

— Zur Lichtrinschränkung für die Ladenbesitzer . Infolge
«irrer Anregung des „Kaufmännischen Vereins " veranlaßt«
der Magistrat dieser Tage ein « Besprechung  des Leiters
der hiesigen El«ktrizitätswerke Herrn Ingenieur Beines mit
Vertretern der hiesigen Kaufmannschaft in der Frage der Ein¬
schränkung des Lichtstromverbrauchs bezw . der Entziehung der
Lichtabgabe für Ladenbesitzer ab 5 Uhr nachmittags . Von
Herrn Ingenieur Beines  wurde auf den Ernst der Situa¬
tion hingewissen und dargelegt , daß mangels weiterer Kohlen-
-iusuhren dem Magistrat nur noch zwei Wege zur Verfügung
standen , entweder den Kobllenvorrat tn bisheriger Weise auf»
zubrauchen und nach einer vorauszusehenden kurzen Zeit¬
spanne den Betrieb gänzlich stillzuleyen , oder aber eine
wesentliche Einschränkung vorzunehmen , welch letzteren Weg
dann der Magistrat wie bekannt gewählt hat . Seitens der
Kaufmannschaft führte Herr Heinrich Glücklich  aus , daß
diese sich vor allen Dingen darüber beklagen müsse , daß so
wesentlich einschneidende Maßnahmen durch den Magistrat er¬
folgten , ohne mit der Kaufmannschaft vorher hierüber in Ver¬
bindung -m treten . Die Kanfteut « müßten unbedingt ver¬
langen , bei solchen wickiigen Maßnahmen vorher verständigt
zu werden , wie dies auch bei Arbeiterfragen den Beteiligten
gegenüber geschehe. Die Kaufleute seien i>>berzeugt , daß der
Magistrat alles in seiner Macht Stehenoe tue und nur unter
dem Drrrck zwingender Notwendigkeit gehandelt bube . Die
jetzt unter den Lader,ocsitzein entstandene allgemeine Erbitte¬
rung wäre aber unterblieben , wenn dies« vorder eine ent¬
sprechende Aufklärung erhalten hätten . Der Redner gab
weiter der Hoffnung Ausdruck , daß ber der zunehmenden
Tageslänge und der Bessevung der Rheinschisfabrt der Magi¬
strat di« Beleuchtung auf 6 Uhr werde verlängern können . Der
Vertreter der Stadt  entgegnet « hierauf , daß er die
Wünsch»? und Beschwerden der Kouflente dem Magistrat über¬
mitteln wolle , daß aber bereits Verhandlungen darüber
schweben, die Beleuchtung wieder bis 7 Uhr einzuführen , und
daß er hoffe , in den nächsten Tagen hierüber Näheres in den
.Zeitungen veröffentlichen zu können.

— Personal -Nachrichten. Der Großherzoglich Luxemburgische
Hofbuchhändler Hch. Staadt  wurde zum Hofbuchhändler des Kaisers
und Königs ernannt.

— KriegSabend. Die Leitung des Kriegsabends am Sonntag
rni großen Saale der Turngesellschast hat der Vorsitzende des Aus-
schvsies. Herr Direktor Dr . Hofer Der Vorverkauf der Eintritts*
karten findet wie gewöhnlich im Saalbau Sonntag von 11 bis 1 Uhr
und von 3 kis 4 Uhr statt.
vorverlchte über « unft, vsrkrS, - mt* ver « andtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 27. Januar , nach-
miltags , aufgch. Ab.. Vorstellung für die Kriegsarbeiterschast
„Könige". Anfang L Uhr. Abends, Ab. A, drittes Gastspiel Eduard
Lichtenstcin- „Der Waffenschmied". Anfang 6 Uhr. Montag , den 28.:
3. Sinflnickonzert Ankang 7 Uhr. Dienstag , den 29., Ab. D , viertes
Gastspiel Eduard Lichtenstcin: „Der liebe' Augllstin". Anfang 614 Uhr.
Mittwoch, deii 30., te ! aufgeh . Ab., 14. Bolksabenv: „Der arme
Heim ich" . Anfang 61h Uhr. Donnerstag , den 31., Ab. C : ,,Näro-
ij.il ". Hierauf : „Tie schöne Müllerin ". Anfang 61h Uhr . Freitag,
den 1. Februar , Ad. A, zum erstenmal, „Mciiie Frau , die Hofschau-
spielerin" . Anfang 6% Uhr. Samstag , den 2., bei aufgeh. Ab. Gast¬
spiel Haimclore Ziegler : „Die Hand". Hierauf : Eigene Tänze. An¬
fang 614 Uhr. Sonntag , den 3.. nachmittags , bei ausgeh. Ab, Vor¬
stellung Mr die Kriegsarbeiterschast: „Im weißen Rößl ". Anfang
2 Uhr Abends. Ad B : „Aida". Anfang 6 Uhr. — I » der am
Sonntag (Abonnement A) stattfindenden Aufführung von» „Der
Waffenschmied" mit Eduard Lichtenstein als „Georg" wird Herr
Andriano zun erstenmal den „Adclhof" darstille,, . Die Titelpartte
singt Ler-Schützcndors.

* Residenz-TH-aler . Sonntag , den 27. Januar , nachmittags
144 Uhr: „Die Prinzessin und die ganze Welt". Abends 7 Uhr: Fest¬
spruch zur Feier des Geburtstages S . M . des Kaisers . Hieraus : „Das
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Exteuiporälc" . Montag , dci, 28.: 4. Kauimerfpielabrnd : „Der Weibs-
teufel". Dienstag , den 29.: „Der Lebensfchüler". Mittwoch, den 60.,
nochmiitags 144 Uhr. zum letztenmal: „Meister Pinkepank". Abends
7 Uhr : „Familie Hannemann ". Donnerstag , den LI.: „Das Extempo¬
rale ". Freitaa . den 1. Fcbruar : „Liebe". Samstag , den 2.: „Die
schwarze Perle " . Komödie in 5 Akren von Kurt Küchler. (Neuheit.)

* Kurhaus . Zu Ehren von Kaisers Geburtstag findet morgen
Sonwog , nachmittags 4 Uhr, tm Abonueinent ein Festkonzert unter
Leitung des KlN'kapcllmeistcrs Hermann Jrmer und unter deklama¬
torischer Mitwirkung von Lotte Baer statt. Fräulein Vier wird Dich¬
tungen von Zobeltitz, Flaischlcn, Theodor Storni und Avenariüs zum
Vortrage biingcn . — Kammersängerin Ilona Durigo aus Budapest,
welche bereits in einem der vorjährigen Zykluskonzerts aufgetreten
ist, wird auch in dicsein Jahre austreten , und zwar in dem 8. Zyllus-
konzert am kommenden Freitag,
wlerbadener Vergnügungs -Sühnen und Ltchtkpieke.

* Thalia -Theater . Das große künstlerischeEreignis dieser Woche
ist die Uraufführung t<« neuen Vaul -Wegcner-F -.lms „Hans Trutz'
Fahrt ins Cchlarasfcnland", ein Bild voller Schönheit und erfüllt von
lcbindiger Handlung. Die Handlung stammt vom Altmeister der
volkstümlichen Dichtung Hans Sachs . Weite: erscheint in Erstaus-
führunx dar drollige Lustspiel . Hundesperr« und Liebe"

* Das Kincvhon-Theater , Taunu -straße 1, bringt ab Samstag
, eines der ergreifendsten Dramen des Dichters Ludwig Anzengruber:
* „Im Banne der Pflicht", in dem) er das Leben, Leiden und Lieben

des Alpcnvolkes, sein Jauchzen und sein Weinen lebenswahr zur
Gestaltung bringt Es wird von den besten Kräften des Wiener
Hofthealcrs mustergültig zur Darstellung gebracht. Herrliche Schweizer
Lanlschafisbilder geben dem Meisteriverk noch einen besonderen
Reiz. Ein prächtiges Lustspiel „Prinzessin Wunserhold " mit der
quecksilberigenLe Pallis in der Hauptrolle und schöne Austiahme»
von der Ostsee vervollständigen das sehenswerte Programm.

* In den Monopol -Lichtspiele», Wilhelnistraße 8, wird ab Sams¬
tag -in selten eindrucksvolles Schauspiel „Was das Leben zerbricht"
zur Vorführung gebracht. Die Hauptrolle wird von dem großen
nordischen Künstler Gunnar Tolnaes verkörpert, der mit jeder neuen
Rolle mehr die Zuschauer in den Bann seiner starken Persönlichkeit
zieht. „Fräulein Homunculns" , eine ursideie Parodie mit
der ritzenden Lo Vallis in der Titelrolle sowie schöne Naturbilder
beschließen das mwerwählte Programm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
BO. Vwrstadt, 25. Jan . An die Einwohner werden 60 Zentner

Kohlrabi und Weißerübcn veraireicht.

Hrrs Provinz und Nachbarschaft.
ht Frankfurt a. M .. 25. Jan . Der Magistrat hat dem Antrag

der sozialdemokratischenStadiverocdnetenfraktion , beim Landtag eine
Änderung der Frankfurter Gcmcindeverfaffung nachzusuchm, seine Zu-
stimmung gegeben. In der Hauptsache handelt cs sich bei der Resorm
um die Einsührung des gleichen geheimen, direkten und allgemeinen
Wahlrechts für alle Ortsbewohner ohne Unterschied des Geschlechts mir
dem vollendeten 24. Lebensjahr . AuL eine Anzahl Zusatzanträge,
von der Fortschrittlickien Bolkspartei gestellt, fand grundsätzliche An¬
erkennung beim Magistrat.

fit . Bad Nauheim, 25. Jan . Ein hiesiger zwölfjähriger
Schüler  wars sich Dcnnerstagabend in s e l b st m ö r d e r i s che r
Absicht vor den Gießen-Franksurter Zug , wobei ihm der rechte Arm
abgerifien und lebensgefährliche Verletzungen am Kopse zugefügt
wurden Der Junge führte Auszeichnungen ber sich, die die ausführ¬
lichen Gründe zu seinem bedauernswerten Schritt enthielten.

Neues aus aver Veit.
Expiostonslataftrophe in «ine« Eisenbahnzug.

IV. T .-B München, 25. Jan . Der Berliner Morgenschnellzug,
der beute morgen um 9.48 Uhr hier ankommen sollte, erlitte heute
vormittag zwischen Lohhos und Schiesheim dadurch einen schweren
Unfall daß in einem Wagen eine Benzinflasche, die ein Reisender
aus Unvcostchiigkeit an die Heizleitung gestellt hatte , explodierte. Der
Wagen stand sofort in Flammen , so daß ungefähr 40 Personen mehr
oder minder sck.werc Brandwunden davontrugen . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß bei der raschen Ausbreitung des Feuers irgendwelche
Riisende verbrannt sind. Zwei schwer verletzte Frauen sind noch an
der Unsallstclle gestorben. Die giiiauc Angabe über die Zahl der
Verletzten und Toten sowie ilrc Namen sind bis jetzt noch nicht fest¬
gestellt. Im Zuge befindliche Arzte und eine Rote -Kreuzschwester
bemühten sich mii dem Zugpersonal , die erste Hilfe zu leisten. Auch
die Fliegcrabteilung Scbleißherm war rasch zur Stelle . Ungefähr
10 schwer verletzte Personen wurden mit dem unbeschädigten Teil des
Zuges nach München :n die chirurgische Klinik gebracht. Von
München gingen alsbald zwei Hilfszllge mir Ärzten und Sanitäts-
mannschaslen sowie Arbeitern an die Unsallstellc ab. Nach einer
weiteren Meldung sind bc: dem Unglück -1 0 P e r s o n c n um»

1 L e b e n gekommen.  Die Zahl der Verletzten war zur Mittags¬
stunde noch nick't genau scftzusiellen, doch waren bis dahin 2 0 Ver¬
letzte,  zur Hälfte Soldaten , in München eingetrofsen. Die Hilfz.

_Meub -AnSgaLe. Erste - Blatt . Gelte L. _
arbeiten sind noch immer im Gonge. Eine weitere Dieldunq spricht
von 40 Verletzten, die zum Teil geradezu gräßliche Brand-
w u n d e ii erlitten haben.

W . T .-B. München, 26. Jan . (Drahtberrcht .) *5« dem schwerer,
Eisenk ahnunxlück unweit yon Schleisheim sind nach den nun ab¬
geschlossenen amtlichen Feststellungen 8 Personen getötet  und über
60 verletzt  worden.

Handelsteil.
Amtliehe Devisenkurs» in Deutschlani

W. T, -B. Berlin , 26. Januar . (Draht bericht ). Tele¬
graphisch e Au » zahlung « n für

HoIWnd , ,
Dänemark. . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . . .

315 .5 » O.
192 .30 O.
163 .3 * Q.
161 .33 O.
112 .30 O.

66 .25 O.
SO.» » G.
13 .95 O.

117 .50 O.

Mk. « 14 .00 5.
Mk. 153 .0 » 8.
Mk. 16 3.75 8.
Mk. 161 .75 8.
Mk. 112 .75 B.
Mk. * « « 5 8.
Mk. » 0 .50 B.
Mk. 19 .03 B.
Mk. 11 » .5 » B.
*

für l»l OaHsn
10» Kranen
100 Kronen
190 Krone«
100 Franc»
190 Kronen
10 >Lewis
I türk . Pti.
100 Pesetas

Neue Entcntcmackinationen gegen den Markkurs.
Amsterdam , 25. Jan . Nach der Hausse der Markuoten

zu Ende des vorigen Jahres hat sich in Amsterdam wieder¬
um ein aus Holländern , Polen und Russen bestehendes und
von der Entente gestütztes Baisse - Konsor¬
tium  gebildet . Man bezeichnet dasselbe hier als die soge¬
nannte ..Karpathenecke “ nach dem Ursprung dieser äußerst
gemischten Gesellschaft . In wenigen Tagen ist es diesen
Leuten durch riesige Blankoabgaben , bei denen England
für den etwaigen Verlust aufkommt,  gelungen , den
holländischen Markkurs von 47 auf 42 .05 Gulden nerabzv,-
drücken . Auch der österreichische Kronenkurs erlitt das¬
selbe Schicksal und fiel von 32 auf 26 .90 Lrulden zurück.
Man fragt sich allgemein , wann die niederländische Regie¬
rung endlich gegen die polnisch -russischen Schädlinge den
wohlverdienten Ausweisungsbefehl erlassen wird.

Ausländische Wechselkurse
w Amsterdam , 25. Jan . Wechsel auf Berlin 42 .05 (zu¬

letzt 43.75 ), auf Wien 26.90 (28 .40), auf die Schweiz 51 .50
(52.00), auf Kopenhagen 70.70 (70 .75), auf Stockholm <7.30
(77.20), auf New York — (228 % ), auf London 10.88 (10.91 % ),
auf Paris 40 .00 (40 .00 ).

Bukt » and
$ Vorn Berliner Geldmarkt . Berlin,  26 . Jan . Der

Geldmarkt  bleibt flüssig . Tägliches  Geld bedingt
414 bi ? 4% Proz . Der Privatwechselzinsfuß ist unverändert
45/s Proz . und darunter.

isdcctrie tmd Uzeiei.
— Korkenverteilung Mainz,  26 . Jan . Durch Ver¬

fügung des Kriegsministeriums, . Kriegs - Rohstottabteilung,
sind für die Verteilung von Korken für Stillweme drei Veiv
teilungsstellen (außer Bayern ) errichtet , und zwar in Berlin,
Köln und Mainz im Anschluß an die Geschäftsstellen der drei
Weinhär dler -Zentralverbände . Die Mainzer Stelle ist dem
Bund südwestdeutscher Weinbändlerverbände angegliedert
und hat ihr Bureau in Mainz,  Grebenstraße 26 . Der Be¬
zirk derselben erstreckt sich auf Baden , Württemberg,
Elsaß - Lothringen , Großherzogtum Hessen , Provmx
Hessen - Nassau  und dieffiBcgierungsbezirke Trier und
Coblenz . Künftig sind alle Anträge auf Zuweisung voa
Korken an diese Verteilungsstellen zu richten.

w . Zusammenschluß in der Zigaretten - Industrie.
Dresden,  26 . Jan . Dem Verbände der Deutschen
Zigaretten -Industrie ist von den vor ungefähr zwei Jahren
ausgetretenen Großbetrieben jetzt die Mehrzahl wieder bei¬
getreten . Dazu kommen noch einige Großlirmen , welch»
fiüher nicht dem Verbände angehörten , so daß im ganzen
jetzt 17 Firmen ihren Beitritt erklärt .haben.

Vk etterveraussage lür Sonntag, 27. Jfenuar 191S
TCB <i»r M . te »r . lo (niok . n AbUiluni *d *i Phy »lk »l. V. rninl H Pr »akf » rt i . &

Keine wesentliche Aenderung.
Wasserstail des Rheins

am 29 Januar . „ _
Blebriek . »• «• !: 2.40 * ;• »» 2 * m *«• fartr 'ga« Vormttta*.
Caafc. a 1 2 < < 3 « < < « «
Mai»«. c IM , «II » « « c « _ .

Die Adend-Ausgabe limfafct 4 Seiten.
t «u»tfdiriM«ter: N. He »erp »rst.

BeranttMrtli* fit ke- tiche P -liiil : B. He,erH « rft : fit
Br phil. jf. SjMtm ; ftt »tn Untethal>un<>«l« l : 3 », 9Jau_f n k . rfj ft»

Srui
fit kie » n,eigen unk Reklamen: ©. Dernaus:  finili » in Mirtkiken.
t unk Aeria, ket U. » ch- Uenbet, 'scheu H- j.» uchktncketet ta » ie»kakt».

Giktechstuukeirr Schtiltleituag: l» kt» l Uhr.

AM'!SiEiwsand empfiehlt seine Selbsi - Schänkes * und Kanne
in kekannter Güte. 11

Bierstube Potbs , Langgasse 7.

[ AUhlUIS-ÄWliS]
Samstag , 26. Januar.

AbocnemeDts-Kouzcrt.
Slädt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Städt.
Ki rkapellmeister.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Sirene " von D. F.
Auber.

2. Ballettmusik aus der
Oper „Die lustigen
Weiber " von Nicolai.

3. Andante v.Vieuxtemps
4. Potpourri aus „Sah ein

Knab ’ ein Röslein
steh ’n" v . Spangenberg.

5. a (Wiegenlied v. Godard
b ) Erinnerung von

Madenski.
(H . Wittwcr .)

(Am Klavier : H.Weisbach)
6. Ouvertüre z. Operette

„Pique Dame " von
F . v. 8 ppä.

7. Streifzug durch Joh.
Strauß ’sche Operetten
voa J. Schlägel.

SrMl IWW (steiMM ) « eseliiff.
Sonntag , 27. Januar , nachmittags 5 Nhr : Erbau » >g
von Pred . Tschirn im Bürgerjanle des SiatHauses.

ImWlmii .knla 'MeUleWI.
Lied 358 . Eintritt frei für jederm . Der Aetteftenrat.

Schule für SchlverhSrige.
Erste u. äit . Anstalt a . Platze . Gcgr . 1904 . Vorsteherin
von Julius Müller -Walle ausgebildet . Unterricht nach
eigener langjähr . vervolllommneter Methode . Von
Autoritäten empfohl . Vorzügl . Referenzen . Mehrere
Lehrfräfte . Anfangsfurse u . sortlausender Schulunter¬
richt zum Weiterbilden ohne große Kosten. Wohlsahrts-
furse für Militär . Kinderknrse . Kinder werden auch
im Laus ausgenommen und wissenschaftlich fortgebildet
durch staatlich geprüfte Lehrfräfte . Sprechstunden 11—5.

Wießrich, Wiesbaden,
Siegfricdsiraße9, Dohheimcr Straße 11, P.

AnzsrKSeholz, AbfalLholz,
Kanthölzer, Brs ter, Latten u.

Stangen in jeder Größe
liefert frei Hans 68

W. dail Ww «., Schwalbacher Straße 2.
r-leptzon Sio. 84.

Am S -mntag , den 27. Januar 1918, sind von 1 Uhr
mittags ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge¬
öffnet : Adler -Apotheke, Kirckgasie 49 , Löwen -Avotheke,
Langaasse 31, Kaiseo -Friedrich -Avotheke , Schiersteiner
Straße 15, und Theresien -Apothele , Emser Straße 24.
Diese Apotheken versehen auch den Apatbeken -Nacht-
dienst vom 27. Januar b' s einschließlich 2. Februar
von abends 7 )4 bis morgens 8 Uhr . 3

Trauringe
Dukatengold 900

!4kar a Gold 585 gest.
Nur solange Vorrat reicht

Skat *. Gold v. 12. 50 an.
ührenhausÄ.Bok, Langgasse 4.

Haarausfall.
„ISnerinofi“

kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haarausfall
und Schuppenbildung und erhält das Haar bis ins

höchste Alter . 12
«ltt »»erk«»f : Lchützenhof- Apotheke. Langgasse 11.

Fürst Bis II arck
Bi - marckring 16.

Morgen Sonntag:

MM mitM
Kulmbacher Aktieu-Bier.

Chr. Wolfer«.

Kaffee
„Berliner Hof “

Taunusstrasse i
Sonntag, den 27. Januar igi8:
Kaisers Geburtstag

. 11—1 Uhr vormittags:
Früh-Konzert.

Reidthaltige ! Erstklassig • Weine.
Frühstückskarte . ff . Münchner-

Austern und andere ' Fürstenberg - und
Delikatessen , 11 iesbadener Bier.

Telephon 352.
V - - - ✓
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WieSbliiielier herein
liir@peifuna kirjl.Stliulltiniifr.

<§ . B.
Eingegangene Gaben (feit 1. Dez.) : E. v. L. 20 Mk-,

Fveiin von Gültlingen 20 Mlk., Herr Alops Mayer
150 Mt .. Seoul . Charlotte Reff 20 Mit.. A, Sommer¬
feld 10 Mk.. M.
1010 Mk.. Freifrau Max von Düngern 30 Mk.. Herr
Leopold Baar 100 Mk., Frau Eduard Simon 20 Mk.,
?rau Geheimrat Jüngst 20 Mk., Frau Luise Herber
!0 Mk.. Frau Max Helssrich 20 Mk.. Frau Käthe

Hagem ann 20 Mk., Frau Moritz Simon 10  Mk .. Frau
Julius Rosenthal 10 Mt ., Herr Heinrich Wels 10 Mk..
Frau E. R. 5 Mt ., Frau Dr . Haymann 5 Mk.. Frcm
Carry Rosenthal 8 Mk.. Frau Elly Holthaus 100 Mk.,
durch die Stadthauptkaffe von S . Blumenthal u. Co.
10 Mk., H-rr Dr . A. H. Pagenstecker 50 Mk.. Frau
Konsul Karl Glade 100 Mk.. Frau Präsident Stumm
10 Mk., Fräulein A. MerttenS 50 Mk.. Frau Ritt¬
meister Roth 60 Mk̂ Herr Dr . C. Berg 300 Mk., Frau
von Frevhold 10 Mk.. H. G. 20 Mt .. Frau Anna
Winter 20 Mk.. Herr Adolf von Hagen 20 Mk.. Samm¬
lung Robinson 20 Mk., Frau E. Mahler 30 Mk.. Herr
Geh. Justizrat Lieber IVierteljahrsbeitragl 10 Mk.,
Frau Cornelie Remy 100 Mk., Frau von Freeden
20 Mk.. I . M. u. G. K. (2 MonatSbeiträge ) 60 Mk..
Herr Stadtrat Burandt (Weihnacktsspende) 50 Mit..
Herr Dr . Killing 20 Mk., Frau Vowinkel 50 Mk., Herr
Geh. Reg.-Rat Dr . Lautz 100 Mk., Frau M. Sch.
4 Mk.. Frau Marie Gödel 5 Mk.. Herr Stadtrat
Philipps 50 Mk.. Frau Oberst Forst 10 Mk.. Frau
Dr . Abend 50 Mk.. Herr Gericbtsaffessor Laub 10 Mk.,
Frau E. Fresenius 3 Mk., Herr Dr . phit. Cloh
150 Mk.. Herr Rittergutsbesitzer Meister 20 Mk., Herr
M. Wolfsohn 10 Mk̂ Frau Stevhany «800 Mk.. Frau
General Röther 5 Mk., Frau General Buchholb 5Mk .,
Frau Grübler 5 M .. Frau Fürer 10 Mk., Fräulein
Elle SckHneseikfenIGeburtstaqssvende ) 10 Mk., Frau
Port 4 Mk., Fräulein .Küpper 5 Mk., Frau v. Borck
10 Mk., Frau von der Wense 20 Mk., Frau Sckellen-
bero 4 Mk., Fräulein Blum 5 Mk., Frau von Egadh

Frau von Koppen 20 Mk., Ungenannt 2 Mk., Frau
Helene Deutsch 10 Mk.. Frau Dr . Deutsch 10 Mk..
Herr Bankdirektor Deutsch 20 Mk.. „Tagblatt "-
Sammlung 1267 Mk., Sammlung der „Wiesbadener
Leitung " : Frau Köhnemann 5 Mk., Herr Rentner
Karl Kayser 20 Mk., Fioarettenfabrik Mene». M. u
Cbr . Lewin, 50 Mk., Frau O. Gr . 5 Mk., Skat¬
kränzchen C. O. B. G. 10 Mk., Erlös des Konzert-
von Schreibers Konservatorium 106 Mk.: Zahlungen
für bestimmte Kinder : Frau Bürgermeister Schulte
80 Mk., Ungenannt 36 Mk.

Alk>.ni freundlichen Gebern danken wir herzlich und
bitten recht sehr um weitere gütige Spenden , die von
der Sckabmeisterin , Frau - Landgerichts » Direktor
H. Nrizert , Martins » . 11. der Naffautschen Landes-
bank, dem Verlag der „Wiesbadener Zeitung ", dom
„Dagblrtt "-Verlag (Schalterhalle ) und der Unter¬
zeichneten dankbar entgegengenommen werden. F 213

Frau Oberstaatsanwalt Laub. Goethestr. 3,
1. Vorsitzende._

Kaffee Orient
® * Unter den Eichen.

morgen Sonntag:
Znr Feier des Kaisers Geburtstags

KONZERT
mit patriotischen Gesangs-Einlagen

von Tenorist Hartmann,
. 6 . Rfchefort.

Baden-Badener
Pastillen

gegen
Katarrh,Husten,

Heiserkeit
Verschleimung.

Schachtelpreis Mk. 1.2*
Pastillenfabrik
Baden -Baden . P59

la WMM
fest, in Dosen. 7.50 Mk..
la flüffiges Bodenwachs

völlig geruchlos,
Kl. 2.—» Kilokrug 4.75 M.

Drogerie Backe,
TaunuSstratze 5.

Tabak
(Grob- und Feinschnitt)
wieder eingetrosfen.
B. Grob . Marktstraße 8.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Co.
Kirchgasse 39 41.

I“ Filzsohlen
gegen kalte Füge wieder
eingetrosfen. Drogerie
Backe, TauniiIstraße 5.

pfundweise zu verk. Becht,
Porkstraße 7. Mittelbau.

Feines
Anziindehol;

Sack 2.50 Mk.
Weimer, Ludwigstraße 6.

Telephon 2614.

5
■rfii *(ii la Maschinen
lliLElli verleiht
Hemmen , Neugasse 5,

tenographie , Bucht,
ohönschr., Sprachen. ::

Kohlen, Koks u. Holz
holt ab Fr Stroh . Bestell.
Sedanstraße 5, Parterre
Kohlen, Koks u. a Fuhr,

besorgt billigst Hartwig,
Ho4, stättenstraße 6. 1.

Transporte
per Rolle einz. Zentner
Koks u. Kohlen, Ausladen

von Waggons besorgt
Weimer, Ludwiastraße.

_Tel ephon 2614.
Rollfuhren aller Art,

Anfahrrn von Koks und
Kopien wird anaenommen
Buhl, Wrstendstraße 6.
Kohlen. Koks n. Holz bef.
dr. Möcks, Blrichstr. 30. H.

Soh 'en und
Fleck

werden angenommen
Montag bis Mittwoch
Goethestr. 3

(Erdgeschoß)_
Ein Zentner
Eiser-Aepfel

Haltbar bis Juli , sowie
leichte Fedcrrolle gegen
Merstgebot zu verkaufen.

Billa Rheinland.
Schlangenbad.

Aufruf!
Kaiser-Geburtstags-Spende
für Deutsche Solüatenheime an üer Krönt.

'ir halten öurch bis zum Ende!" Diese eiserne Pflicht beherrscht vnfere
Männer an der Krönt. Um vierten Krkegswkntee stehen fie-raußen

als öle lebenölge Mauer, öle uns schirmt, fiuch die Heimat hält durch. Sie
hält durch mit ihrer llkebe und mit ihren Opfern.

Die Front und die Heimat begegnen flch kn den deutschen Soldaten«
Helmen und kn den deutschen Markneheimen. Sei es nun in der grauen Erd«
Manderns oder auf der vogesenwacht, sek es kn den Sümpfen Polens oder
auf den Bergen Mazedoniens, sek es an der nordischen Wasserkante oder im
heißen Wüstensand Mesopotamiens, allüberall, wo deutsche Männer stehen,
setzt flch die Heimat durch die Soldatenheime und die Markneheime fest.

die Heimat hat mit ihren Gaben geholfen, viele Gruppenteste mit
Soldatenkeimen und Markneheimen zu vergehen, die Heimat hat zahlreiche
Schwestern auogestattet, welche diesen schönen dienst versehen. Unser«
Opferwillig kelt darf nicht erlahmen, wir wollen durchholten, unseren Feld-
grauen und Marineblauen den Beweis zu erbringen, daß wir ihnen helfen,
die Mühsal des Winterkrkezeo zu ertragen, helft uns, allen Truppenkörpern,
die»och keine heim« haben, Soldatenhekme und Markneheime zu bauen.

der Ehren. Ausschuß:

Hren.Vorsitzende.

dmeäL jm fa

Spende« werden im Kagvlatthaus, Schalterhalle, gerne entgegen¬
genommen. §568

Leihb,bli»thek. sehr gut
erhalten , über 300 Bde..
billig zu verk. Gorthe-
straße 22._ P ., La mberti.

Scklachtzieae
gesucht Heinrich Ohle-
macher. Rbeinstraße 5V.MM«.min.
WO»!«.. MWe.kmm. stro te

kauft zu hohem Preis

Euifia.Küncäitt.25,
Ich kaufe

eine grössere Anzahl zum
Vermieten geeignete
gebrauchte

Klaviere.
Angebote an PianohansSchmitz

Rheinstr . 52.
Gebr . Klavier

kauft Frau Zimmer.
Wellrivstraße 51.
AUeitümliche

Möbel,
Kleiderschr.. GlaSschränke.
K'-mmoden, Schreibtische,
Sessel, Stühle u. sonltiae
Gegenstände, sow. Perser
Tevvicke kauft zu hohen

reife«
JiliKHt 25

MSbel iillllM
kauft Zimmermann.

13 Wagrmannftraße 13.
Postkarte genügt.

Zahle hohen Preis.
Kaffenschrank

noch auswärts gesucht.
Erbe. Writendstraßc 8.

Bejaüle folg. Mt
für lack. lt . Kleiderschr. b.
56 Mk.. 2t. bis 10« Mk..
lack. Waschk b 5V Mk„ m.
Svira . u. M. b. lv« Mk..
Sofas u. Diw. b 80 Mk..
Kiichenschr. b. 60 Mk., für
Sekret., Büfetts , Pianos.
Lüster u. alle and. Möbel
u Betten, sowie Schlafz -,
Mohn- u. Hauseinr . bin
ick, aeaen sof. Kaffe höchstz.

Giro Kannenöerg,
27 Walrams traß e 27.

Haare kauft Kovv,
Zimme rmannst raßr 6, 1.

Fässer
für die Reichsfatzstelle,

Ilaschen aller Zrt,
Wein-, Sektkorke

kauft
Sauer , Göbenstr. 2.

oder bess. Kindermädchen
zu vierjährig . Knaben, u.

beiwelches kecken kann,
hohem Lohn gesucht.

Frau Lew,«.
Schill erplatz 2.

tausmädchen,
ordentlich, ehrlich, sofort
gegen gute Bezahlung »es.

Gebe. Manes , Kirchg.

Lehrling
gesucht. R. Steib, Eisen-
waren , Mo ritzstratze 6.

Tücht. Herren -Friseur
aus sofort gesucht.

Kästner u. Jacobi.
Gärtner oder Garten¬

arbeiter gesucht. Gärtner
Hahn. Aoguvaftraße IS.

Ekbildelk§me
22 Jahre alt , mit Steno-
ttivie, Korrespond., Buch¬

vertraut , seit 3
obren in ungekundigter

Stell , auf dem Büro eines
Bergbau - u. Hüttenbctr.
tätig , sucht per 1. April
weg. Uebersiedelung ihrer
Eltern nach WieSbad., am
dortigen Platze dauernde
Stellung als Privatsekre¬
tärin oder sonst geeignete»
Vertrauensposten . Anfr . u.
M 454 an den Tagbl .-B.
Schrckbäsin zu vertauschen
geg. Schlachthnsen Sonn¬
tag von 12—2 bei Bender,
Adokfstrafte 5.

SMt oetlocrn
mit nriln . Stein . ©. Bel.
abz Pension Ruvvr echt.

Verloren gold. Brosche
in Cchleifenform mit kl.
Diamantanhäng . Wieder-
bringer gute Belohnung
Schenkendorfstraße 3, 2.
bei Hochverloren
grüne Joppe nebst Brief¬
mappe mit Inhalt , von
Güterbahnhof . Dotzh. Str.
bis Scharnhorststr . lgeaen
Belohnung abzugeben bei
Kröbcr. Dotzh Straße 41,
Mittelbau 1 rechts_

Berl . Donnerstagabend
schw. Samtkrag ., Taunu «-,
Wilhelmstr . b K.-Frdr .-R
Abzug Fundbüro

Bon Loreleyring nach
Güterbahnhof ein grauerHandschuh
verloren . Gegen Bel. abz
Dotzheimer Straße 152.

Pelzkragen
gefunden. M. O Grnhl.
Kirchgaffe 11, Lade«.

l  B.
Montag , den 28. Januar , abend»

8 Uhr, im' Water « Hein, Bleichstr. 5, 1:

MIMkl-VkisuiMiig.
^ Vorlesung von Herrn Prediger Dseblrn:

„Plnintasiebilder a«S Urmensch-Zeiten ".
Gäste willkommen. *' 271

_ Der Vorstand,

Mm. fitnnfttnDttcin, HJitsbaDm
(Zuschutzkasse). Geschäftsste'le : Bleichstr. »8, 1.

am Sonntag , den 24. Februar 1918, nachm. 3 Uhr.
im „Bürgerhof ", Ä.ichelsberg 28.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht ; 2. Kassenbericht)
3. Bericht der RechNin sprüter ; 4 Festietzung der
Berwaltuniskoffen ; 5. Wahl des Vorstandes; 6. Wahl
der Rechnunospiüser ; 7. Wahl des Schiedsgerichts
8. Allgemeines. F320

Die verehrl. Mitglieder werden hierzu hdsl. einge¬
laden und wird uv pünktliches Erscheinen ersucht.

Für den Borstand:
Johann PreSber , l . Vorsitzender.

Buchen und Eichen,
geschnitt. u gespalt., liefert

frei Keller zu 8.50
_ abgeholt zu 5.75.
H. Steimel , Kohlendandlnng, Orattienfttnfee 34,

la Prennhillz

Am 22.Januar verschied unser ältestes
Mitglied
Herr Wirk’loher Geh. Ob. -Konsistorlalra*

Ge eralsuperintendent a. D.
D. Maurer

Arminia-Jena 1856.
Wir werden ihm ein treues Andenken

bewahren.
Vereinigung alter Burschenschafter

Wiesbaden.
94 W

Wiesbadeuer Männer-Gesangt crein.LV.
Am 24. Jan. verschied

nach langem Leiden
unser Ehrenmitglied
Herr KgL Musikdirektor

Louis Löstner.
Dem Veratorbenen, der

wahrend seiner viel-
jährigen künstlerischen Tätigkeit als
Leiter des Städtischen Kurorchesters
unserem Verein stets eine gute Ge¬
sinnung bewiesen hat, werden wir ein
treues Andenken in Dankbarkeit be¬
wahren. ver Vorstand.

Gestern mittag entschlief nach längerem,
schwerem Leiden mein innigstgeliebler
Mann, mein guter Vater und Schwieger¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

m«Mg MW
im 54. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Olgn Klrstein
geb. Goetz«.

Luitpald Kist und gtun
Frieda , geb. Airstri «.

Die Beerdigung findet Dienstag, den
29. d. Mtö., nachmittags4 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, daß am Donnerstag abend 10 Uhr
mein lieber Mann und guter Vater

Johann Diefenbach
saust entschlafen ist.

Die tränen -de« Hintevkireb»,'»«.
Wiesbaden , Adlerstr. 55, 26. 1. 1918«
Beerdigung Dienstag , 20. Jan ., nachm.

3 Uhr, auf dem Südsriedhof.
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